
Abgrund VOL dem S16 stehen, un: VOTLr der ernıedrigenden
Sklavereı, dıe S16 schon geraten sınd etz IsST. Schluß! Was
sınd 1ler Reue und Vorsätze? 1te Täuschung! TE11C S16
werden. ängere Zeıt der Versuchung WI1iderstehen und das Herz
äng wıeder ruhlg und iIroh werden. S1ie iühlen, daß SIE
wıeder Herr EISCENEN Hause und ZUFLF reinel gelangt SINd-:
Alleın S16 täuschen sich abermals. Nachdem das (Gewissen ruhıg
geworden un: Zufriedenheit ı das Herz eingekehrt ist, sınd S16

uter ınge, überlassen sıch ohne Arg den Zerstreuungen der
Welt ber schon schleicht der scheinbar unterdrückte ein
neran, findet 61 zerstreutes, VOon großen eerhe:ı erfülltes
Herz un Zz1e€ er Stille Ganz San dieses CeIN, all-
mählıich dıe irüheren sıinnlıchen Lebenskreise zurück un
re1lz vorerst QOanz eichten, scheinbar harmlosen UÜbhbertretun-
SCN der Sıttliıchkeit Und dann 7 Das a  e zerstreuungslustıge
Herz gıbt ohne vielen Wıderstand ach Und der erste Schriıtt
ıst getan, ann olg unfehlbar der zweıte un drıtte ]Der alte
Mensch ist wieder da

DIiese traurige Erfahrung AUuS dem täglıchen en wıird
leider wıeder übersehen, WEeNn es sıch dıe eurteılun

Kunstwerkes handelt, das voll krotik IST. DIie eisten
Leser sind NnUu  = eben keine unstilier un Dıichter

‚Gymnadenia’ gehört darum NUEL dıe LEg Oanz reifer
Charaktere 1e1 würde das Werk WINNEN, acher
Art un Weise. eılıgen Augustinus dıe Irrungen un
Wırrungen des menschlichen erzens darın geschildert wären.‘

DAanJn en
I1T (Zum Seligsprechungsprozeß des Ehrwürdigen Bruders

Konrad V, Parzham.) DIie Katholıken Bayerns INUSSEN hoch
einschätzen, daß eiInNn Sohn ihres Landes ZUTF hre der Altäre
Thoben werden soll e1In Sohn des Rottals, e1inNn ınd der Pfarreı
Weng Nıederbavern, Diözese Passau, der Altöftıng 1894
verstorbene Kapuzinerbruder Konrad Parzham arreı eng
dessen irdısche Überreste der alten ST -Anna-Kıiırche A
Otkıng beigesetzt sind un VOL dessen ıld un Trabh dort Ol
den Wallfahrern und ıltesuchenden 1e] gebetet wıird

Der Seligsprechungsprozeß des Ehrwürdigen Bruders Kon-
rad cie Causa Fratrıs GConradı, nimmt. ungeahn raschen
Verlauf Selten, daß ein Seligsprechungsprozeß rasch vorwärts
geht Wer C1INe Ahnung hat VOL der Genauigkeıit der Verhand-
lungen, der Verhöre, der Behandlung der en der Bisch6{1-
lıchen Kurie un Kom, mu mıt Fug un: e staunen,
daß schon vor19€S Jahr, 15 August VO Papste der heroische
I ugendgrad des Bruders Konrad tTelerlich verkündet werden
konnte SO un rasch wurden dıe Vorarbeıten geführt
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Bruder Konrad hat hereıts den 1te „Ehrwürdig zuerkannt
Wie Bruder eorg VON Pfronten-Kreuzegg auch Im el1g-
sprechungsprozeß sınd also alle Verhandlungen uın Sıtzungen,
dıe sıch mıt dem Tugendleben des Bruders Konrad eia  en
abgeschlossen,; dıe Congregatio generalıs Beılısein des
Papstes, dıe Gongregatio praeparatorı1a der Kardınäle der 1ten-
kongregatıion, der Congregatıo antepraeparatorıa

Zur Zeıt ist der zweıte e1l des Selıgsprechungsprozesses
11 ange: über dtie under Es Ist der Bewels erforderlich, daß
quf die urbıtLte des Iieners Gottes under geschehen sind.
Die Zahl der Wunder ıst verschleden,; JC ach den vorhandenen
Zeugen für den heroischen Tugendgrad des Dieners Gottes
Nur zweli under sınd notwendig, Iwenn ZU Informatıyvprozeß

der Bisch6öflichen Kurilie un TUr den Apostolischen Prozeß
IN Kom Äugenzeugen ber den heroiıschen Tugendgrad auSSageN
können, WwWas der ()ausa Conradi der all ist Im qanderen
muüßten dre1ı oder 1GE under bewilesen werden uch ber
dıe under wiırd W16e ber den herolıschen J1ugendgrad rel
Kongregationen Rom entsSsChAıLeEeden Congregatio antepraepa-
ratorıa, Congregatio praeparatorıa, Congregatio generalıs Bıs
dıe en genauestens durchberaten, alle Zeugenaussagen un
Beweise überprüft. SINd, vergeht SETAUME Zeıt In eın
un derselben Sıtzung dürfen N1Iie mehr als ZzZwWwe1 under geprüft
werden. In der (ausa (lonradı sınd jetz: zwel under anerkannt,
WI1e anzunehmen 1ST. der Congregatio antepraeparatorıa Ks
Tolgen och ZWEe1 WIC  x  € Kongregationsberatungen, dıe letzte

Be1ıseimn des Papstes Sınd diese dreı Kongregationen abge-
halten, dann wırd C111 Dekret W1© ber den heroischen JTugend-
grad berdie under ausgearbheitet, un esS wIird och CH1-
mal beraten, ob sıcher ZUT Seligsprechung geschrıtten werden
könne. Erhehen sıch keinerle1 edenken, dann entscheıidet der
aps bejahendem Sinne Und dieser Entscheıd wırd amtilıch
veröffentlicht IJOr Postulator, dıe Persönlıic  eit, welche
die Seligsprechung beantragt hat un ihre Durchführung
wünscht, muß alle bısher entstandenen Kosten decken In der
Causa Conradı a1sS0 der Postulator des Kapuzinerordens. Hıer
@} bemerkt, daß eım Seligsprechungsprozeß des Bruders eorg

Pironten-Kreuzegg, dessen Leıb der Klosterkirche
Kempten ruht, dıe Z WE under och tehlen

Ist der Seligsprechungsprozeß beendet, dann gibt e1INn
Schreiben des Apostolischen Stuhles dte Erlaubnis ZUEF elig-
sprechungsfeter Die Vorbereıtungen hlezu ILUSSECI sorgTältig SE-
troifen werden: Rehquiendes delıgen, gedruckte Bilder Vel-
schledener Töße, e1INe Lebensbeschreibung uflage wen1gstens
25  = K,xemplare), zehn Ölgemälde. An estimmten Tage
wiırd die Seligsprechungsfeier der Peterskirche abgehalten.



FKınardına verhest das Apostolische Schreıben, das den Diener
Gottes als Seliısen des Hımmels Trklärt un Verehrung
gestattet. Das ild des Seligen wIird en Der aps
ıst N1ıC da EKs wiırd CI ielerlıches Pontithikalamt gehalten. Der
aps o0MM Nachmittage nach St Peter, VOT dem

des Seligen eten, un: erhält Cc1iMN kostbar g..
bundenes xemplar VON der Lebensbeschreibung des Selıgen
un SC1IIH 1ıld

Dıie Seligsprechung ist die Erlaubnis des Apostolischen
Stuhles den betreffenden Diener Gottes verehren dürfen
der Selige darf meıst NUur Diözese rden,

an verehrt werden, aher nıcht der Kırche der
Sanzen Welt Kıs wWwITd der ege spezlie die Erlaubnis erhbeten
un gegebhen, daß dem betrefifenden Seligen an
Kırchen und Altäre errichtet werden dürfen, daß Reliquien
öffentlich ZUT Verehrung ausgestellt werden oder el Prozes-
10N€eN mıtgetragen werden dürfen, WaSs sıch N1C selhbst-
verständlich ıst Diıie Seligsprechung hat a sich N1IC end-
gültigen Charakter (wıe dıe Heiligsprechung un ist daher
sıch N1IC unahänderlich

jele Katholiıken en keine Ahnung VON dem Jangen
Weg Selıgsprechungsprozesses, VOoNn der Genauigkeıt der
Verhändlpngen‚ VON den entstehenden Kosten un ihrer 1DDek-
kung, Von dem Unterschiıed zwıschen elig-un Heılıgsprechung.
DIie Causa Conradı ist gut un rasch VOrWATiS gekommen,
namentlich weiıl och „Augenzeugen” ber ihn 'konn-
Tr qaber STEe och C111 utes 4C des Seligsprechungs-
PTOZESSECS hbevor. Rom übereilt ı dıesen Dingen nıchts. anche
nehmen daß nächsten TE die Selıgsprechung er1oigen
könne Viele hoifen CS Und viele Ireuen siıch daß C111 CNgETET
Landsmann VOI unNns, der der Welt den echt altbayrıschen
Namen „Bıiırndorifer Hansl“ führte, en hre
Thoben werden soll Sicherlich erı diese aC nicht
einzelne, nıcht alleın den Kapuzinerorden, N1IC. allein - Alt-
öÖttıng, n1cC allein die Pfarreı Weng, NIC alleın dıe Diözese
Passau, sondern alle Katholıken Bayerns un Deutschlands

Immenstadt an Cap
(Bedenkliche Zahlen Iur die deutsche Intelligenz und

Nachwuchs ur  a unseren Klerus.) Die Monatschrı „Der W elt-
ampf  &“ He 65 1929 ünchen veröffentlich Zahlen,
nach e1in eıl de1l deutschen Studierenden 9EZWUNSCH iıst
schlechtbezahlte Oder hberufsiremde Stellungen anzunehmen, C1IHN
anderer eıl kann überhaupt keine ellung bekommen Fol-

Zahlen sprechen e1INe deutliche Sprache 1913 gabh
Deutschland 7000 Abıturlienten, 19928 dem verkleinerten,


